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ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

NACHHALTIGKEIT

Zero-Waste Freiwillige 
gesucht! Infos und Kontakt 
finden Sie auf Seite 3. 3

FASHION

Mode über den Dächern 
von Frankfurt. Mehr 
über die Modenschau 
lesen Sie auf Seite 3. 3

Flughafen Inside 

„Maxi Tour“
FLUGHAFEN (LS) | Mit dem Frankfurter Flughafen, haben 
wir einen der wichtigsten Flughäfen Europas vor der Haus-
tür. Deshalb haben wir auch das Privileg an einer Inside Tour 
durch den gigantischen Flughafen teilnehmen zu können. Mit 
Frankfurter Stadtevents und Fraport gibt es die Gelegenheit 
in die atemberaubende Atmosphäre von „Airport-City“ ein-
zutauchen. Außerdem befindet man sich hautnah zwischen 
internationaler Fracht und den Airlines. Direkt am Start- und 
Landebahnsystem gibt es den perfekten Ort um Flugzeuge 
wie Jumbo-Jets, eine Boeing 747 oder mit dem Airbus A380 
das größte Passagierflugzeug der Welt landen, beziehungs-
weise abheben zu sehen. Zudem kann ein Blick auf die Flug-
zeugabfertigung geworfen werden. Die Tour Teilnahme ist für 
Erwachsene und Jugendliche ab zwölf Jahren. Die Tour findet 
aus Sicherheitsgründen ausschließlich im Bus statt.
Ort: Flughafen Frankfurt, Terminal 1, Halle C, Abflugebene 2, 
Beschilderung „FRA Airport Tours & Shop“
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GALLUS/FECHENHEIM (PM/
BT) | Mit einem intensiven Wo-
chenend-Programm ist die Euro-
päische Woche des Sports 2023 
in Frankfurt gestartet, dabei hat 
der federführende Sportkreis 
Frankfurt an mehreren Schau-
plätzen für Sport, Bewegung 
und Gesundheit unter dem Mot-
to #BeActive geworben.

Der offiziellen Eröffnung mit 
geladenen Gästen im Shop-
ping-Center Skyline Plaza am 
Samstag folgte am Sonntag das 
dritte FamilienSportFest in der 
Fabriksporthalle in Fechenheim. 
Dieses „Heimspiel“ am Sitz des 
Sportkreises wurde für über 
zweihundert teilnehmende Fa-
milien-Duos – gemeldet werden 
konnten generationen-übergrei-
fende Paare wie Oma/Enkelin 
oder Vater/Tochter - ein emoti-
onsreicher Tag mit 26 Stationen, 
an denen nicht nur sportliche 
Aufgaben zu lösen waren. Auch 
mentale Fitness, Geschicklich-
keit und Offenheit für unge-
wohnte Herausforderungen wa-
ren gefragt.

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreises Frankfurt, sag-
te zur Eröffnung des Familien-
SportFestes: „Wir sind die größ-
te Bewegung in Frankfurt, mit 
300.000 Menschen in rund 415 
Vereinen. Wir brauchen Euch 

alle. Kinder sind unsere Zu-
kunft, deshalb ist uns das Fami-
lienSportFest sehr wichtig. Aber 
es geht mehr als um diesen heuti-
gen Tag. Wir wollen Kinder und 
Jugendliche einbeziehen in die 
Zukunftsplanung, und deshalb 
richten wir bei dieser Europäi-
schen Woche des Sports erstmals 
einen Zukunftskongress für die 
junge Generation aus. Am Don-
nerstag, 28. September, treffen 
wir im Ratskeller des Römers 
Schülerinnen und Schüler zur 
Diskussion.“
Schon bei der Eröffnung am 

Samstag war das Thema Nach-
haltigkeit Schwerpunkt. Der 
Sportkreis hat mit Vorstands-
mitglied Dany Kupczik seit kur-
zem eine zertifizierte Nachhal-
tigkeitsmanagerin. Und Roland 
Frischkorn betonte, dass der 
langjährige Partner Mainova 
nur Projekte unterstütze, die 
Nachhaltigkeitskriterien erfüll-
ten. „Seit 20 Jahren betreibt 
Mainova mit dem Landessport-
bund und uns als Sportkreis das 
Klimaschutz- Partnerprogramm, 
das deutlich macht: Klimaschutz 
beginnt vor unserer Haustüre. 

Mit allen Möglichkeiten, die wir 
haben, setzen wir uns für Klima 
und Umwelt ein“, so Frischkorn.
Die Europäische Woche des 
Sports setzt sich in dieser Woche 
fort mit zahlreichen dezentralen 
Veranstaltungen von Vereinen 
und Organisationen, aber auch 
mit einem täglichen Sport- so-
wie Workshop-Programm im 
Skyline-Plaza. Bei den Vorträ-
gen geht es dort unter anderem 
um Sportpsychologie, mentale 
Stärke oder auch gesunde Er-
nährung. „Wir haben gute Er-
fahrungen damit gemacht, mit 
Shopping-Centern wie dem My-
Zeil und dem Skyline Plata zu 
kooperieren, das können wir si-
cher ausweiten. Damit gehen wir 
direkt auf die Menschen zu und 
animieren sie im Alltag zu einem 
aktiven, gesunden Lebensstil“, 
sagte Roland Frischkorn. „Wir 
gehen mitten in die Stadt, um für 
Bewegung im öffentlichen Raum 
zu werben. Der Stadt Frankfurt 
machen wir damit auch das An-
gebot, uns an Planungs- und Ent-
scheidungsprozessen zu Sport- 
und Stadtentwicklung aktiv zu 
beteiligen. Sport ist ein Stand-
ortfaktor. Für diese Botschaft 
arbeiten wir 365 Tage im Jahr.“
Alle Termine dieser Europäi-
schen Woche //beactive-frank-
furt.de/ 
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SPORTKREIS FRANKFURT E.V.

Erfolgreiches „Heimspiel“ 
des Sportkreises Frankfurt

Europäische Woche des Sports startet im Zeichen der Nachhaltigkeit

Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreises Frankfurt, eröffnete 
mit Skyline Plaza Centermanager Olaf Kindt (l.) und Mainova Bereichslei-
ter Konzernkommunikation/Public Affairs Ferdinand Huhle (r.). FOTO: BT

Früh übt sich, wer ein guter Badminton Spie-
ler*in werden will. Mutter mit Tochter beim 
Training beim Badminton Verein Frankfurt 06 
aus Bornheim.

Viele Kinder nutzten den Parcours des Frankf-
urter Inklusions-Sportverein e.V. und erlebten 
die Schwierigkeiten von Rollstuhlfahrer*innen 
im Alltag.

Hoch, höher, am höchsten, bei Trampolinver-
ein der SG Enkheim hatten die Kinder ihren 
Spaß, während Eltern und Betreuer die Mess-
latte immer höher legten.

SECKBACH

Das Stadtteilporträt mit einem 
Ausgehtipp finden Sie auf 
Seite 2. 2
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Kompetente Wissensvermitt-
lung rund um die Gesundheit 
lesen Sie auf Seite 4. 4
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Die Frankfurt Fashion Week ein voller Erfolg 
Es gab während der Fashion Week Frankfurt 104 Veran-
staltungen und jeder Besucher konnte nur ein gewisses 
Programm für sich realisieren. Die Redaktion hat vier Ver-
anstaltungen besucht und unzählige Fotos gemacht. Wir 
laden Sie ein, dieses Mal unsere Website www.der-frank-
furter.de zu besuchen und sich an den Fotos von Desig-
nern, Aktiven, Models und gut gelaunten Besuchern zu 
erfreuen. Sie finden dort die Mode von Samuel Gärtner 
präsentiert auf dem Eisernen Steg. Modedesignerin Se-
miha Bähr und Frankfurts VIP-Schneider Stephan Görner 
zeigten im Rahmen der Frankfurt Fashion Week eine große 
Modenschau unter dem Motto Faces of Frankfurt an der 
Welle Frankfurt. Selbst strömende Regen hat die Mainzer 
Designerin Anja Gockel nicht aufgehalten, die wunderba-
ren Kleider im Frankfurter Hof zeigen zu lassen. Auch das 
Dankeschön an die Frauen die maßgeblich zur Realisation 
der Woche beigetragen haben, befindet sich dort.

Öffnungszeiten: Immer zugänglich
Adresse: www.der-frankfurter.de – „Hinter den Kulissen“

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Designer-Mode-Menschen. FOTO: BT

SACHSENHAUSEN (TS) | Es 
ist kein Tag wie jeder andere auf 
dem Trainingsgelände vor dem 
Deutsche Bank Park. Für die Eu-
ropaleague-Sieger von Eintracht 
Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Frankfurt ist der Urlaub vorbei 
und erstmals seit zwei Jahren 
dürfen beim Trainingsauftakt 
wieder Fans dabei sein. Rund 
1.000 Anhänger sind gekommen 
und besonders neugierig auf den 
ersten Auftritt von WM-Siegtor-
schütze Mario Götze, der in der 
kommenden Spielzeit für die Ein-
tracht auf dem Platz steht. 
Nach dem ersten Mannschaft-
straining geht es für Götze nun 
zur offiziellen Vorstellung in die 
Eintracht Geschäftsstelle „Im 
Herzen von Europa“. Als er den 

Raum betritt, geht das Blitzlicht-
gewitter los. Spätestens jetzt wird 
klar: Die Eintracht hat einen 
echten Star nach Frankfurt ge-
lockt. Götze selbst wirkt gelas-
sen, scherzt mit den anwesenden 
Journalisten und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in 
der Mainmetropole.
Für seinen Wechsel hätten viele 
Faktoren eine Rolle gespielt: Der 
Verein, die emotionalen Fans, der 
Deutsche Bank Park, die Bundes-
liga und die anstehenden Spiele 
in der Champions League, er-
klärt der SGE-Neuzugang. „Es ist 
einfach ein super Gesamtpaket 
für mich. Ich bin dieses Jahr 30 
geworden, habe schon viel erlebt. 
(…) Es ist wichtig für mich, es zu 

genießen, auf dem Platz zu ste-
hen, meine Leistung zu bringen, 
in einem vollen Stadion zu spie-
len und gesund zu bleiben. Dabei 
geht es auch um Kleinigkeiten, 
wie regelmäßiges Training und 
einfach auf dem Platz zu sein. 
Was war, ist mir nicht wichtig. 
Der Blick geht nach vorne“, er-
klärt der Offensivmann auf die 
Frage, ob er durch seinen Wech-
sel und die große Erwartungshal-
tung nicht unter hohem Druck 
stehe.
Erstmal lebt Götze jetzt im Ho-
tel, will aber mit der Familie 
nach Frankfurt ziehen. „Ich habe 
Freunde in Frankfurt und war 
schon ein paar Mal hier. Ansons-
ten kenne ich die Stadt noch nicht 

wirklich, freue mich aber darauf, 
in Frankfurt meinen Lebensmit-
telpunkt zu haben. Ich habe gele-
sen, es sei die siebtlebenswerteste 
Stadt weltweit. Die Anbindun-
gen, der Flughafen, die Fans – das 
alles ergibt eine super Kombina-
tion. Ich bin gespannt die Stadt 
kennenzulernen“, erklärt Götze. 
Mario Götze kommt vom nie-
derländischen Erstligisten PSV 
Eindhoven und erhält bei der 
Eintracht einen Vertrag bis 2025. 
Die Bundesliga-Rückkehr des 
WM-Helden von 2014 kostet die 
SGE etwa drei Millionen Euro 
Ablöse. Eintracht Frankfurt ist 
nach Borussia Dortmund und 
Bayern München Götzes dritter 
Arbeitgeber in Deutschland.

Super Mario ist endlich da! 
Eintracht-Neuzugang Mario Götze offiziell vorgestellt

ALTSTADT (PM) | Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet 
Ugo Rondinone (*1964) die erste 
große Über¬blicksausstellung in 
Deutschland und präsentiert mit 
„LIFE TIME“ zentrale Gemälde, 
Skulpturen und Videoarbeiten 
des Schweizer Künstlers, der in-
ternational zu den bekanntesten 
seiner Genera¬tion zählt. In sei-

nen Werken verleiht er alltägli-
chen Dingen und Phänomenen 
eine poetische Dimension. Ein 
Baum, eine Uhr, die Sonne oder 
ein Regenbogen – mittels Wie-
derholung, Isolation oder Reduk-
tion setzt er sie in seinen charak-
teristischen, stets minimalistisch 
bespielten Räumen in einen 
neuen Kontext und schafft atmo-
sphärische Stimmungsbilder.
Eigens für die Schirn grup-
piert er rund 80 seiner 
Arbeiten zu neuen Kons-
tellationen und Abfolgen 
und schafft dadurch eine 
einmalige Installation, 
die sich über die gesamte 
Länge der Galerie, in die 
Rotunde und auf das Dach 
erstreckt. Ortspezifisch 
entwickelte der Künstler 
„curved standing land¬sca-
pe with entry door“ (2022), 
eine seiner monumentalen-
landscape-Skulpturen aus 
Erde. Speziell für die Aus-
stellung entstanden zudem u. a. 
Hunderte von Kindern gezeich-
nete Mond¬bilder, die unter dem 
Titel „your age and my age and 
the age of the moon“ (2014-lau-
fend) präsentiert werden – eine 
Meditation über das Universum.

Dr. Philipp Demandt, Direktor 
der Schirn Kunsthalle Frank-
furt, über die Ausstellung: 

„Das Schaffen Ugo Rondinones 
verfolge ich seit vielen Jahren 
mit großer Begeisterung. Umso 
glücklicher bin ich, dass der 
Künstler unserer Einladung ge-
folgt ist, seine erste große Über-
blicksausstellung in Deutschland 
in der Schirn zu präsentieren. 
Seine Werke wurden fast über-

all auf der Welt gezeigt und man 
kennt seine leuchtenden Regen-
bögen aus New York, Paris oder 
Shanghai. Nun erstrahlt eine 
dieser großartigen Arbeiten in 
Frankfurt über der Schirn. Auch 
wenn Rondinone zu den bekann-
testen Künstlern seiner Genera-
tion zählt, stets bleibt sein Werk, 
getragen durch eine eigentüm-
liche Poesie und begründet in 
einer subjektiven, gleichsam 
universellen Phänomenologie, 
faszinierend und ergreifend zu-
gleich.“
Die Ausstellung „LIFE TIME“ 
verbindet wesentliche Themen, 
die Ugo Rondinones Werk seit 

30 Jahren prägen: Zeit und Ver-
gänglichkeit, Tag und Nacht, 
Realität und Fiktion, Natur und 
Kultur. Zentral für das Schaffen 
des Konzept- und Installations-
künstlers sind das serielle Prin-
zip und die transmediale Varia-
tion von Motiven. Kunstwerke 
gehen aus Kunst¬werken hervor, 
sind jeweils Teil einer Serie und 
bilden in Rondinones künstleri-
schem Systemwerk-übergreifen-
de Beziehungen. Seine materi-
ellen Beobachtungen verbinden 
das Subjektive mit dem Univer-
sellen und schaffen eine sinn-
lich-ästhetische Brücke zu den 
nicht vom Menschen gemachten 
Dingen.

Immer wieder greift Rondinone 
in seinen Arbeiten auf die Iko-
nografie der Romantik zurück 
und webt sie ein in ein dichtes 
Geflecht aus Kunstgeschich-
te, Literatur und Popkultur. 
Der Ausgangs¬punkt seines 
multimedialen Œuvres ist die 
Transformation der Außenwelt 
in eine subjektive, emotionale 
Innen¬welt. Er entwirft Erfah-
rungsräume, in denen Raum und 
Zeit im individuellen Rhythmus 
des Wahrnehmens verschwin-
den und die Betrachterinnen und 
Betrachter selbst Teil der Instal-
lationen und ihrer immersiven 
Anlage werden.

FOTOS: BT

UGO RONDINONE. LIFE TIME
Neue Kunstausstellung in der SCHIRN – 24. Juni bis 18. September

Die Leuchtinstallation von Ugo 
Rondinone über Schirn leuchtet 
farbenprächtig.

Der Künstler in den
Ausstellungsräumen.

Fast 5.000 Kinder haben bei dem Projekt mitgemacht. Die Rotunde 
ist komplett mit den Zeichnungen ausgestattet und an den Türen 
sind alle kleinen Künstler namentlich genannt.

Die Tänzer ruhen – Gegensatz 
und Einheit zugleich.
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Bluthochdruck nicht  
auf die leichte Schulter 
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Holocaust Überlebende  
Eva Szepesi  
im Gespräch – Seite 3 3

Trikots für dich 
und deinen Verein

Für alle Teamplayer: Sichert eurem Verein 
einen Trikotsatz für nur 149 € Eigenbeitrag.
Jetzt teilnehmen und online bewerben.

mainova.de/trikots

Japan zu Gast am Main 
Nippon Connection bringt japanische Filmkultur nach Frankfurt

FRANKFURT (RED) | Vom 
27. Mai bis 1. Juni 2025 findet 
in Frankfurt das 25. Nippon 
Connection Filmfestival statt – 
die weltweit größte Plattform 
für japanisches Kino. Anlässlich 
des Jubiläums zeigt das Festival 
rund 100 Filme, viele davon als 
Premiere, und lädt zu mehr als 
70 Kulturveranstaltungen ein.
Gezeigt werden neue Werke aus 
allen Genres – von Animations-
filmen über Komödien bis hin 
zu gesellschaftskritischen Dra-
men. Eröffnet wird das Festival 
mit „90 Years Old – So What?“ 
vom japanischen Regisseur Tetsu 
Maeda. Der Film erzählt die Ge-
schichte einer Autorin im Ruhe-
stand, die sich auf ein spätes Co-
meback einlässt. Begleitend gibt 
es Workshops, Konzerte, Vor-
träge sowie einen japanischen 
Markt mit Kunsthandwerk und 
Streetfood. Auch ein Kinder-
programm gehört dazu. Über 60 
Filmschaffende aus Japan reisen 
an, darunter der preisgekrön-
te Animationskünstler Kosuke 
Hayashi.
Tickets, Programm und alle In-
fos unter:  www.NipponConnec-
tion.com

1. Festivalzeit
27. Mai bis 1. Juni 2025 – sechs 
Tage japanischer Film- und Kul-
turgenuss in Frankfurt am Main.

2. Spielorte
Zwei Festivalzentren (Mousonturm 
und Produktionshaus NAXOS) so-
wie acht weitere Kinos und Veran-
staltungsorte in Frankfurt.

3. Filmauswahl
Rund 100 Filme, darunter 67 
Premieren. Gezeigt werden 
Spiel-, Kurz- und Animationsfil-
me sowie Dokumentationen.

4. Gäste aus Japan
Mehr als 60 Filmschaffende und 
Künstlerinnen und Künstler rei-
sen aus Japan an und stellen ihre 
Werke persönlich vor.

5. Eröffnungsfilm
„90 Years Old – So What?“ von 
Tetsu Maeda erzählt mit Humor 
vom späten Comeback einer Au-
torin im Ruhestand.

6. Kulturprogramm
Über 70 Veranstaltungen: Konzer-
te, Ausstellungen, Workshops, Vor-
träge und ein japanischer Markt mit 
Streetfood und Kunsthandwerk.

7. Nippon Kids
Ein eigenes Kinderprogramm 
mit Bastelworkshops, Filmvor-
führungen, Kochkursen und kul-
turellen Mitmachaktionen.

8. Wettbewerbe
Mehrere Jury- und Publi-
kumspreise werden vergeben, 
darunter der mit 4.000 Euro do-
tierte Nippon Cinema Award.

9. Kulinarisches
Vielfältige Einblicke in Japans 
Esskultur durch Sake-Tastings, 
Bento-Kochkurse und Teever-
kostungen.

10. Weitere Informationen
Das vollständige Programm so-
wie Tickets und Hinweise zu allen 
Veranstaltungen finden sich un-
ter: www.nipponconnection.com
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Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden
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Frankfurt Galaxy Fan-Day am 10. Mai 
Football trifft Familienfest

Am  10. Mai 2025  lädt Frank-
furt Galaxy von  14.00 bis ca. 
18.00 Uhr zum großen Fan-Day 
in Nieder-Eschbach  ein – ein 
Football-Erlebnis für die ganze 
Familie! Für  5 € Eintritt  (inkl. 
Getränk) erwartet euch ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Zum Auftakt zeigt das Team 
beim  Scrimmage  sein Können. 
Anschließend folgt die  Team-
vorstellung  auf der Bühne 
mit anschließender  Auto-
grammstunde. Kinder kön-

nen parallel beim  Cheerlea-
der-Workshop  mitmachen, 
während das  Flag-Team mit 

Coach Hauke Bastart  trainiert. 
Ein Highlight ist der Auftritt un-
serer Cheerleader.

Dazu gibt es neuen Merch, Hüpf-
burg, Wurfwand, viele Mitmach-
aktionen sowie leckeres Essen 
und Getränke von  American 
Foodtrucks. Auch  Sponsoren, 
Partner und Vereine sind mit In-
foständen dabei.
Ein Nachmittag voller Action, 
Spaß und Galaxy-Feeling – 
kommt vorbei!
Lass mich gerne wissen, welcher 
Text für dich passt! Vielen Dank 
für deine / eure Unterstützung.

FOTO: FRANKFURT GALAXY

Musikalischer Fluss des Lebens
Frauenchor aus Sossenheim  
bei Rödelheimer Musiknacht

Am 17. Mai von 17:00 bis 17:50 Uhr sorgt der Frauenchor 
der Chorgemeinschaft Sossenheim bei der Rödelheimer 
Musiknacht „Musik am Fluss“ für gute Laune. Im Atelier-
haus am Petrihaus bringen sie Lieder aus Film, Musical, 
Pop und Gospel auf die Bühne – unter dem Motto „Das Le-
ben ist ein Fluss“. Zuhören, mitwippen, genießen – bei frei-
em Eintritt!                    Foto: Chorgemeinschaft Sossenheim

FRANKFURT
TIPP „TO GO“
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D
er Stadtteil ist mehr 
als ein Drehkreuz 
– er ist eine eigene 
Welt. Hier beginnt 

der Traum von fernen Ländern, 
hier landen Menschen aus aller 
Herren Länder. Duty-Free-Shop-
ping, Flugzeuge, die im Minu-
tentakt starten, Stimmengewirr 
in allen Sprachen – der Puls der 
Welt schläg. Doch nur einen 
Katzensprung entfernt: grüne 
Waldstücke, ruhige Ecken und 
das historische Zeppelin-Dorf. 
Ein Stadtteil, in dem Kontraste 
aufeinandertreffen – Hightech 
und Geschichte, Hektik und Stil-
le. Wer Frankfurt aus der Luft 
betritt, erlebt seinen ersten Ein-
druck genau hier. Und für viele 
ist der Flughafen nicht nur ein 
Tor zur Welt, sondern auch ein 
Stück Heimat.

Ein Blick  
hinter die Kulissen

Flugzeuge hautnah erleben, das 
Kribbeln der Startbahn spüren 
und den Himmel über Frankfurt 
bestaunen – die Besucherterras-
se am Flughafen macht’s mög-
lich. Hier sieht man Jets aus aller 
Welt starten und landen, wäh-

rend du die Betriebsamkeit des 
Airports aus einer einzigartigen 
Perspektive genießt. Das Beste? 

Die Atmosphäre ist einmalig: 
Brise im Gesicht, das Summen 
der Triebwerke in den Ohren, 
ein Hauch von Fernweh in der 
Luft. Perfekt für Familien, Pla-
nespotter oder alle, die das Flug-
hafen-Feeling lieben. Wer mag, 
kann sich mit Snacks eindecken 
und den Sonnenuntergang über 
dem Rollfeld genießen – ein ech-
ter Geheimtipp für unvergessli-
che Momente.

Die Stadt  
in der Stadt

Ein architektonisches Meister-
werk direkt am Flughafen: THE 
SQUAIRE. Hier verschmelzen 
Arbeiten, Wohnen und Erle-

ben zu einem urbanen Kosmos. 
Hochmoderne Büros, interna-
tionale Hotels, exklusive Res-

taurants – das Gebäude vibriert 
vor Leben. Geschäftsreisende 

huschen mit Rollkoffern vor-
bei, Meetingräume summen vor 
Ideen, in den Cafés treffen sich 
Visionäre. Wer hier flaniert, 
spürt den Puls der Zukunft. Die 
spektakuläre Glasfassade reflek-
tiert das Licht, drinnen herrscht 
geschäftige Ruhe. Dank direkter 
Anbindung an den ICE-Bahn-
hof und den Airport ist THE 
SQUAIRE nicht nur ein Hotspot 
für Business, sondern auch ein 
faszinierender Ort zum Entde-
cken – ein Stück Großstadt, das 
niemals schläft.

Urban, grün,  
international

Einst Teil des Flughafens, heute 
eines der spannendsten Viertel 
Frankfurts: Gateway Gardens. 
Hier trifft modernes Arbeiten 
auf urbane Lebensqualität. 
Top-Unternehmen haben sich 
angesiedelt, Cafés und Restau-
rants laden zum Verweilen ein, 
und dazwischen: viel Grün. 
Perfekt für einen Spaziergang 
nach einem langen Arbeitstag 
oder einen entspannten Lunch 
im Freien. Durch die Nähe 
zum Airport spürt man das in-
ternationale Flair – Reisende, 
Businessleute, Kreative. Und 
doch gibt es ruhige Ecken, um 
durchzuatmen. Dank bester 
Anbindung mit Bahn, Bus und 
Auto ist man blitzschnell in der 
City – oder in der weiten Welt. 

Gateway Gardens ist das Vier-
tel, das verbindet.

Urlaubsgefühl  
auch ohne Flug 

Weißer Sand unter den Füßen, 
ein Cocktail in der Hand, der 
Blick auf das Wasser – klingt 
nach Ibiza? Ist aber Frankfurt! 
Der Ocean Club bringt Beach-
club-Vibes mitten in die City. 
Hier trifft stylisches Design 

auf entspanntes Lounge-Fee-
ling. Ob Sonnenbaden auf den 
Daybeds, Tanzen unter freiem 
Himmel oder einfach den All-
tag vergessen – der Club ist der 
perfekte Spot für Sommernäch-
te und chillige Tage. Die Musik 
schwappt leicht über die Terras-
se, das Essen ist erstklassig, die 
Stimmung einzigartig. Wer hier 
ankommt, will gar nicht mehr 
weg. Ein echtes Highlight für 
alle, die das Leben genießen.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de
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The Squaire
FOTO: © RAIMOND  

SPEKKING, CC BY-SA 4.0

Unter freiem Himmel den Alltag 
vergessen 

FOTO: ©GATEWAY GARDENS  
Ocean Club

Gateway Gardens Bürokomplex „Europa Center FLOW“ FOTO: STEFAN OEMISCH, CC BY-SA 4.0

Ein Ort, der niemals stillsteht 
Frankfurt Flughafen 

Heimatzeitung 

mit Herz

www.der-frankfurter.de
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D
as Interview mit Eva 
Szepesi ist wirk-
lich beeindruckend 
– roh, ungefiltert, 

emotional dicht und ein ganz 
wichtiges Zeitdokument, ver-
ständlich lesbar, respektvoll ge-
gliedert, aber ohne den Original-
ton zu verlieren.
 
Eva Szepesi wurde 1932 als 
Eva Diamant in Budapest gebo-
ren. Mit zwölf Jahren wurde sie 
nach Auschwitz deportiert – und 
überlebte. Nach dem Krieg kam 
sie nach Frankfurt am Main, wo 
sie eine Familie gründete. Sie er-
öffneten ein Pelzgeschäft, wo sie 
als Pelznäherin mit ihrem Mann, 
der Kürschner war, arbeitete.
Lange Zeit sprach sie nicht über 
das Erlebte. Erst 1995 begann sie, 
als Zeitzeugin öffentlich aufzu-
treten. Am 27. Januar 2024, dem 
Internationalen Holocaust-Ge-
denktag, sprach sie als Überle-
bende im Deutschen Bundestag.
Sie veröffentlichte zwei Bücher 
über ihr Leben: Ein Mädchen 
allein auf der Flucht (Metropol 
Verlag) und das Kinderbuch: Ich 
war Eva Diamant (Ariella Ver-
lag). Auch ihre Familie engagiert 
sich: Ihre Enkelin unterstützt 
sie in der Erinnerungsarbeit, ihr 
Enkelsohn drehte einen preisge-
krönten Film über drei Generati-
onen jüdischen Lebens.
Im Februar 2025 war Eva Szepe-
si Gast in der ZDF-Sendung 
Markus Lanz – ein bewegender 
Auftritt, der viele Menschen be-
rührte. Sie war bereits 2020 und 
zuvor 2018 mit Bärbel Schäfer 
zu Gast bei Markus Lanz.

Frau Szepesi, wie weit ist das al-
les für Sie entfernt – oder ist es 
bis heute gegenwärtig?
Es ist, als wäre es gestern gewe-
sen. Nicht alles, aber vieles. Ich 
war zwölf Jahre alt. Und mit 
zwölf hat man Erinnerungen – 
man weiß, was passiert. Aber 
das, was ich erlebt habe, hat al-
les verändert. Ich war allein ge-
lassen. Da war keine Kindheit 
mehr. Ich musste sofort erwach-
sen werden.

Mein kleiner Urenkel war gerade 
zu Besuch. Er ist elf – fast so alt 
wie ich damals. Er hat gefragt: 
„Wenn du in Auschwitz alles 
abgeben musstest – wie hast 
du denn die Zähne geputzt?“ 
Ich habe gesagt: Ich hatte keine 
Zahnbürste. Es gab Schlimme-
res, was ich nicht hatte.

Gab es im Lager überhaupt noch 
so etwas wie Menschlichkeit?
Nein. Jeder war mit sich selbst 
beschäftigt. Wer Hunger hatte, 
nahm dem anderen etwas weg – 
man dachte nur an das Überleben.
Eine Aufseherin hat einmal zu 
mir gesagt: „Du bist sechzehn – 
versuch ja nicht, dich jünger zu 
machen.“ Das war wichtig, weil 
Jüngere oft direkt aussortiert 
wurden. Vielleicht hat mir dieser 
Satz das Leben gerettet. Aber 
solche Momente waren selten. Es 
war keine Menschlichkeit da. Es 
war nur Überleben.

Wussten Sie, wohin Sie kommen 
würden, als Sie deportiert wur-
den?
Nein. Meine Mutter hat mich auf 
die Flucht weggeschickt – mit 
meiner Tante, die 1942 aus der 
Slowakei nach Ungarn geflüchtet 

war. Sie wohnte bei uns, weil es 
dort schon große Deportationen 
gab. Meine Großeltern waren 
da schon mitgenommen worden 
und ermordet. Meine Mutter 
wusste bestimmt mehr, aber sie 
hat es mir nicht gesagt. Sie wollte 
mich schützen. Ich habe gedacht, 
ich fahre in den Urlaub. Sie ver-
sprach mir, dass sie mit meinem 
Bruder nachkommt. Ich habe 
immer auf Sie gewartet. Aber sie 
konnte nicht mehr.

Können Sie sich an Ihre Ankunft 
in Auschwitz erinnern?
Ganz genau. Es war der 3. No-
vember, es war sehr kalt, Schnee 
lag. Ich kam ganz allein an. 
An diesem Abend gab es keine 
Selektion – vielleicht war das 
mein Glück. Sonst wurden Neu-
ankömmlinge direkt aussortiert. 
Aber an diesem Abend nicht.
Niemand wusste, was passiert. 
Man dachte, es ist ein Arbeits-
lager. Niemand konnte sich vor-
stellen, was es wirklich war.

„Ich lag zwischen Leichen 
auf einer Pritsche.  

Plötzlich beugte sich ein 
russischer Soldat über mich 

– und er lächelte.“

Wie war der Moment der Befreiung?
Ich war sehr krank. Ich lag zwi-
schen Leichen auf einer Pritsche. 
Ich konnte mich kaum noch be-
wegen. Plötzlich beugte sich 
ein russischer Soldat über mich 
– und er lächelte. Das war so 
seltsam. Vorher hatten wir nur 
schreiende Gesichter gesehen.
Dann kamen polnische Ärzte vom 
Roten Kreuz. Sie brachten mich 
und andere in eine andere Bara-
cke. Dort gaben sie uns Suppe und 
Brei. Aber nur wenig – weil viele 
starben, wenn sie zu viel aßen. 
Der Körper war das nicht mehr 
gewohnt. Ich hatte immer Hun-
ger. Aber ich habe überlebt. „Wir 
bekamen nur Brei. Wenn man zu 
viel aß, starb man – der Körper 
war das nicht mehr gewohnt.“

Was geschah dann mit Ihnen?
Nach einiger Zeit kam ich mit 
einer Organisation zurück nach 
Budapest. Man fragte uns nach 
unserer Herkunft. Ich wurde auf 
eine Liste gesetzt und zurückge-
bracht. Ich sagte, meine Mutter 
wird mich bestimmt erwarten.
Mein Onkel – der Bruder meines 
Vaters – hat mich am Bahnhof 
abgeholt. Er hatte mit seiner Frau 
überlebt. Sie hatten offenbar ei-

nen Schutzbrief von Raoul Wal-
lenberg erhalten, wie viele da-
mals in Budapest. Er hat immer 
geschaut, wer mit den Transpor-
ten zurückkommt. Und dann hat 
er mich gesehen. Er wusste nicht 
sicher, ob ich es war – es gab vie-
le, die Diamant hießen. Aber ich 
bin ihm in die Arme gefallen.
Ich habe nicht gefragt – ich habe 
nur mit den Augen gesucht: Wo ist 
meine Mutter? Wo ist mein Bru-
der? Er hat verstanden. Er sagte: 
„Es kommen jeden Tag Transpor-
te. Es kommen Überlebende. Wir 
werden warten.“ Und ich habe ge-
wartet. Ich konnte nicht trauern. 
Ich hatte ja keine Gewissheit. Ich 
habe immer noch gehofft.

Und Sie haben tatsächlich erst 
viele Jahrzehnte später erfah-
ren, was mit Ihrer Familie ge-
schehen ist?
Ja. 2016. Meine Enkelin war 
2015 mit einer Jugendgruppe 
beim Marsch der Lebenden – 
von Auschwitz nach Birkenau. 
Danach sagte sie, sie wolle ein 
Jahr später mit der ganzen Fa-
milie noch einmal dorthin – mit 
ihrer Mutter, ihrem Vater, ihrem 
Bruder und mir.
Ich wollte nicht. Aber sie hat 
mich gebeten, und am Ende bin 
ich mitgefahren.
Wir waren in einer Baracke. 
Dort lagen große Bücher mit 
den Namen der ermordeten un-
garischen Juden. Meine Enkelin 
wusste den Namen meiner Mut-
ter. Sie ist sofort dorthin gegan-
gen, hat gesucht. Ich habe mich 
auf eine Bank gesetzt.
Dann kam sie zu mir und sagte: 
„Oma, ich hab deine Mutter ge-
funden!“ Ich habe gesagt: „Das 
glaube ich nicht.“
Aber sie zeigte es mir. Geburts-
jahr: 1908. Unser Straßenname. 
Alles stimmte. Ich stand auf, 
ging zu den Seiten – und da war 
auch mein Bruder. Geboren in 
Budapest, Name Diamant.
Ich war wie betäubt. Meine Toch-
ter sagte: „Vielleicht ist das gut 
so. Vielleicht kannst du jetzt eine 
Kerze anzünden. Du kannst jetzt 
trauern.“ Und so war es. Seitdem 
kann ich trauern. Vorher habe 
ich nur gewartet.

Wie ging Ihr Leben nach dem 
Krieg weiter?
Mein Onkel und meine Tante 
haben mich aufgenommen. Sie 
lebten in einer Wohnung, die ich 
von früher kannte – wir waren 
oft zu Besuch gewesen, als ich 
noch ein Kind war.
Niemand hat gefragt. Ich habe 
nicht gefragt. Mein Onkel hat 
nicht gesprochen. Wir haben 

einfach geschwiegen. Das Thema 
war vorbei – als hätte es das alles 
nie gegeben.
Die Schwester meines Vaters hat 
überlebt und wurde von meinem 
Onkel ebenfalls aufgenommen. 
Ihre Töchter – meine Cousinen – 
wurden ermordet.
Ich habe dann gefragt: Wo sind 
meine Cousinen? Meine Tante 
hat nur gesagt: „Ab heute bist du 
mein Kind.“ „Und am nächsten 
Tag musste ich in die Schule. Ich 
war schon angemeldet.“

„Ich sage den Schülern  
immer: Ihr habt keine 

Schuld –  
aber Verantwortung.“

Haben Sie damals über Ausch-
witz gesprochen?
Nein. Nie. Ich habe nicht einmal 
meine Häftlingsnummer gezeigt. 
A-26877 – die habe ich gepudert, 
versteckt, unter langen Ärmeln.
In Ungarn hat niemand gespro-
chen. Es war Kommunismus, 
Neuaufbau. Man wollte nichts 
hören. Auch ich nicht. Ich habe 
gewartet – auf meine Mutter, auf 
meinen Bruder. Ich konnte nicht 
trauern. Ich habe gedacht: Sie 
kommen noch.

Wann haben Sie begonnen, öf-
fentlich über Ihre Geschichte zu 
sprechen?
Erst 1995 – zum 50. Jahrestag der 
Befreiung. Ich wurde eingeladen, 
nach Auschwitz zu fahren. Ich 
wollte nicht – aber meine Töchter 
haben auf mich eingeredet. Am 
Ende bin ich gefahren. Damals 
war noch vieles nicht dokumen-
tiert – die Namen meiner Mut-
ter und meines Bruders standen 
noch nicht in den Büchern. Aber 
der Anfang war gemacht. Ab da 
habe ich angefangen zu erzählen. 
In Schulen. Bei Veranstaltungen. 
Und dann, viele Jahre später, 
auch im Bundestag.

Wie kam es zu Ihrer Rede im 
Bundestag?
Ich wurde von mehreren Seiten 
vorgeschlagen. Dann wurde Kon-
takt zu meiner Lektorin aufge-
nommen – wir hatten zusammen 
mein Buch gemacht: Ein Mädchen 
allein auf der Flucht. Ich habe 
Hilfe gebraucht beim Schreiben 
– Deutsch war nie meine Mut-
tersprache. Aber wir haben das 
gemeinsam geschafft. Und dann 
kam die Einladung aus dem Bun-
destag. Das war eine große Ehre. 
Und eine große Verantwortung.

Gab es je eine Entschuldigung 
vom Staat?
Nicht wirklich. Atze Schröder 
war der Erste, der sich öffentlich 
entschuldigt hat – er sagte: „Ich 
war nicht dabei, aber mein Vater 
war in der Wehrmacht. Wenn 
er heute leben würde, würde er 
sich bei Ihnen entschuldigen.“

Sie sprechen auch regelmäßig 
in Schulen. Wie erleben Sie die 
jungen Menschen?
Sehr aufmerksam. Man könnte 
eine Stecknadel fallen lassen. 
Die Lehrer sagen manchmal: „So 
still haben wir die Klasse noch 
nie erlebt.“ Viele Schüler schrei-
ben mir danach. Sie sagen: „Wir 
werden Ihre Zeugen sein.“ Oder: 
„Wir werden das weitertragen.“ 
Und sie kommen nach dem Ge-
spräch zu mir, wollen mich um-
armen, mir noch etwas sagen.
Das gibt mir Kraft. Aber ich kann 
leider nicht mehr überall hin.

Und doch gibt es wieder Stim-
men, die den Holocaust leugnen. 
Wie gehen Sie damit um?
Das ist das Schlimmste. Dass 
Menschen sagen, das alles habe es 
nicht gegeben – obwohl wir noch 
leben, wir, die es erlebt haben.
Ich sage immer: Nur Aufklärung 
kann helfen. Bildung. Lehrerin-
nen und Lehrer, die sich engagie-
ren. Und ja, es gibt solche – nicht 
viele, aber es gibt sie. Einige brin-
gen ganze Gruppen nach Ausch-
witz. Sie machen das mit großer 
Kraft. Aber es braucht mehr. 
Auch von der Politik. Auch von 
der Gesellschaft. Man darf nicht 
wegschauen. Denn so hat es da-
mals angefangen.

Wie erleben Sie Antisemitismus 
heute – ganz konkret?
Nach dem 7. Oktober 2023 
brauchte ich vorübergehend Po-
lizeischutz. Leider ist das nichts 
Neues: Meine Kinder, Enkel und 
Urenkel brauchen bis heute Poli-
zeischutz vor jüdischen Schulen. 
Mein Urenkel sagt morgens zu-
erst dem Polizisten Guten Mor-
gen, dann dem Lehrer.

Frau Szepesi, was möchten Sie 
den jungen Menschen heute mit-
geben?
Ich sage den Schülern immer: Ihr 
habt keine Schuld – aber Verant-
wortung. Ihr müsst wachsam sein. 
Nicht alles glauben, was man euch 
sagt. Schaut nach, woher die Infor-
mation kommt. Teilt nichts einfach 
blind. Fragt nach. Denkt nach. 
Wenn ihr das tut – dann kann sich 
Geschichte nicht so leicht wieder-
holen. „Ohne Vergangenheit gibt 
es keine Zukunft.“

Was wünschen Sie sich – für die 
nächsten Jahrzehnte?
Dass niemand vergisst!

ZUR PERSON:
  EVA SZEPESI

Name:
Eva Szepesi (geb. Eva Diamant)

Geboren:
1932 in Budapest, Ungarn

Deportation:
1944 nach Auschwitz im Alter von 12 Jahren

Überlebt:
Auschwitz; schwer krank, bei der Befreiung zwischen 
Leichen gefunden

Erstversorgung:
Versorgt von polnischen Ärzten des Roten Kreuzes.
Weiterer Weg über verschiedene Lager

Rückkehr:
Rückkehr nach Budapest; Aufnahme durch Verwandte

Wohnort:
Seit den 1950er Jahren in Frankfurt am Main

Beruf:
Pelznäherin; ihr Mann war Kürschner

Schweigen:
Jahrzehntelanges Schweigen über das Erlebte

Zeitzeugin:
Seit 1995 aktive Aufklärungsarbeit, besonders in Schulen

Bundestag:
Rede zum Internationalen Holocaust-Gedenktag am  
27. Januar 2024 

Gedenken:
Mitwirkung beim Marsch der Lebenden; Eintrag in  
der Shoah Foundation-Datenbank ebenso in der  
Yad Vashem-Gedenkdatenbank

Trägerin zahlreicher Auszeichnungen:
Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland,
Ehrenplakette der Stadt Frankfurt,
Ehrensiegel der Jüdischen Gemeinde Frankfurt

INFOS
•  Medien: ZDF- Auftritt 

bei Markus Lanz im 
Februar 2025,2020 
und 2018 und mehrere 
Dokumentationen In TV 
und Radiosendungen

•  Bücher: Ein Mädchen 
allein auf der Flucht 
(Metropol Verlag),  
Ich war Eva Diamant 
(Ariella Verlag)

•  Familie: Enkelin enga-
giert sich in Bildungs- 
und Aufklärungsarbeit 
Enkelsohn produzierte 
preisgekrönten Film 
über drei Generationen

Eva Szepesi, Holocaust-Überlebende, wurde als Zwölfjährige nach Auschwitz deportiert – heute erzählt sie ihre Geschichte als mahnen-
de Zeitzeugin. FOTO: DER FRANKFURTER

DAS

BESONDERE

INTER-
VIEW

Eine Stimme 
der Erinnerung

Eva Szepesi im Gespräch mit dem DER FRANKFURTER
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Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

Bluthochdruck nicht auf  
die leichte Schulter nehmen

Zum Welt-Hypertonie-Tag stellt 
Professor Thomas Mengden im 
KongressCenter sein neues Buch 
über eine Erkrankung vor, an der 
viele Menschen leiden. Häufig 
wird sie erst sehr spät entdeckt – 
mit ernsten Folgen. 

   Wenn man selbst merkt, dass 
mit dem Blutdruck etwas nicht 
stimmt, ist die Erkrankung 
meistens schon recht weit fort-
geschritten. Bluthochdruck 
sollte niemand auf die leichte 
Schulter nehmen, sagt Professor 
Thomas Mengden. Der 63 Jahre 
alte Mediziner ist ausgewiesener 
Experte und Top-Spezialist für 
Bluthochdruck: Seit 2009 wirkt 
er als Ärztlicher Direktor der 
Abteilung Kardiologische Reha-
bilitation der Kerckhoff-Klinik 
Bad Nauheim, wo er auch das 
ESH-Exzellenz-Zentrum Hyper-
tonie leitet. Hypertonie ist die 
medizinische Bezeichnung für 
Bluthochdruck.
   Jährlich am 17. Mai wird 
der Welt-Hypertonie-Tag der 
Welt-Hochdruckliga begangen, 
der zum Ziel hat, das Thema 
Bluthochdruck mit Aufklärungs-
kampagnen, Vorträgen und Mes-
saktionen stärker ins öffentliche 
Bewusstsein zu rücken. Den 
Aktionstag nimmt Mengden 
zum Anlass, bei einer Veran-
staltung am Freitag, 16. Mai um 
19.30 Uhr im KongressCenter 
Bad Homburg, Louisenstraße 
58, über Bluthochdruck zu in-
formieren. Mengden stellt dort 
sein Buch „Expertenwissen: Blu-
thochdruck“ vor, das im Dezem-
ber vergangenen Jahres in der 
Reihe „Trias Expertenwissen“ 
erschien, liest einige Abschnitte 
daraus vor und beantwortet die 
Fragen der Besucher. Erläutert 
werden nicht nur die mit Blu-
thochdruck verbundenen ge-
sundheitlichen Risiken, sondern 
auch die Therapiemethoden, 
mit denen man der Erkrankung 
entgegenwirken oder sie ganz 
vermeiden kann. Der Eintritt ist 

frei; interessierte Zuhörer sollten 
sich unter eventbrite.de (Stich-
wort: Lesung Mengden - Bad 
Homburg) anmelden. 
   Bluthochdruck kommt häufi-
ger vor, als man denkt: Weltweit 
sind fast 1,3 Milliarden Men-
schen davon betroffen. Allein 
in Deutschland leiden etwa 25 
Millionen Menschen daran. Als 
normal gelten Werte von weni-
ger als 130/80 mmHg (Millime-
ter Quecksilbersäule). Ständiger 
Stress im Berufs- oder Privatle-
ben ohne Ruhephasen kann den 
Blutdruck in die Höhe treiben. 
Stress sei der häufigste Risiko-
faktor für diese Erkrankung, 
sagt Mengden. Der Mediziner 
empfiehlt, als Patient „mehr Re-
silienz“ aufzubauen und Gegen-
maßnahmen zu ergreifen, um 
mit Stress besser fertigzuwerden. 
Entspannungsübungen könnten 
ebenso helfen wie Spaziergänge 
im Wald: „Da gehen Blutdruck 
und Puls herunter.“
   Essgewohnheiten spielen eben-
falls eine wesentliche Rolle: Ho-
her Salzkonsum begünstigt das 
Entstehen von Bluthochdruck. 
Wer weniger als drei Gramm 
Salz am Tag zu sich nimmt, 
hat ein deutlich geringeres Ri-
siko, an Bluthochdruck zu er-
kranken. Tatsächlich liegt der 
durchschnittliche Salzkonsum 
in Deutschland jedoch bei acht 
bis neun Gramm am Tag. Meng-
den weist auf Finnland hin: In 
Nord-Karelien verständigte sich 
die Lebensmittelindustrie in 
den siebziger Jahren des vori-
gen Jahrhunderts darauf, ihren 
Fertigprodukten weniger Salz 
beizugeben. In der Folge sei die 
Häufigkeit von Bluthochdruck 
„dramatisch“ gesunken. Der 
Einfluss von Salz auf das Auf-
treten von Hypertonie werde 
komplett unterschätzt, machte 
Mengden deutlich.
   Eine Studie, die sich mit einer 
anderen Weltregion befasste, 
belegt ebenfalls einen solchen 
Zusammenhang: Zwei Volks-

stämme in Venezuela, Yanoma-
mi und Yekwana, sind dort in 
einer vergleichbaren natürlichen 
Umgebung zu Hause. Die Ya-
nomami haben keinen Kontakt 
zur Außenwelt und leben von 
Landwirtschaft. Sie ernähren 
sich vegetarisch und mit weni-

ger als einem Gramm Salz am 
Tag sehr salzarm. Ihr Blutdruck 
liegt bei 95/63 mmHg. Die Yek-
wana haben durch einen kleinen 
Flughafen Kontakt zur Außen-
welt und konsumieren dadurch 
auch verarbeitete salzhaltige 
Nahrung. Der Blutdruckwert der 
Yanomami lag im Durchschnitt 
deutlich niedriger als jener der 
Yekwana. Allerdings blieb der 
bei der Studie ermittelte durch-
schnittliche Blutdruckwert 
auch der Yekwana mit 104/66 
mmHg noch immer erheblich 
unter 124/73 mmHg: Dies ist der 
durchschnittliche Blutdruckwert 
in Deutschland.
   Zu hoher Blutdruck birgt er-
hebliche Risiken für die Betrof-
fenen: So kann die Erkrankung 
nicht nur zu Herzrhythmusstö-
rungen oder Herzmuskelschwä-
che führen, sondern auch einen 
Schlaganfall auslösen und das 
Entstehen von Demenz begünsti-
gen. Welche Botschaften möchte 
Mengden bei der Veranstaltung 
am 16. Mai in Bad Homburg den 
Besuchern vermitteln? „Häufig 
den Blutdruck messen“, lautet 

die erste Antwort. Bei jedem 
Arztbesuch sollten die Werte 
kontrolliert werden. „Je früher 
man Bluthochdruck entdeckt, 
desto günstiger sind die Behand-
lungsaussichten und desto weni-
ger Schäden sind schon entstan-
den“, macht Mengden deutlich, 
der Mitglied der Deutschen und 
der Europäischen Hochdruckliga 
ist. Als Fachgesellschaft emp-
fehle man, den Blutdruck beim 
Arztbesuch „sehr großzügig zu 
screenen“.
   Mengdens zweite Botschaft: 
Liegt der Blutdruck zu hoch, 
müsse dies konsequent und 
rechtzeitig behandelt werden. 
Dies heiße aber nicht automa-
tisch, dass der Betroffene Tablet-
ten einnehmen müsse. In frühen 
Stadien reichten nichtmedika-
mentöse Maßnahmen aus. Ge-
meinsam mit dem Austrian Ins-
titute of Technology in Wien hat 
Mengden ein kleines, inzwischen 
patentiertes Gerät entwickelt, 
das den Blutdruck manschetten-
los ohne lästiges Auf- und Ab-
pumpen misst und über eine App 
Echtzeit-Biofeedback zu Tablet 
oder Smartphone übermittelt. 
Die Nutzer werden zu Yoga-At-
mungsübungen angeleitet, die 
Blutdruck und Stress dauerhaft 
verringern. Erst wenn nichtme-
dikamentöse Maßnahmen nicht 
geholfen hätten, sollten Tablet-
ten zur Behandlung eingesetzt 
werden.
   Und noch eine dritte Botschaft 
will der Bluthochdruck-Experte 
weitergeben: Die Risikofaktoren 
für Herzinfarkt und Schlaganfall 
ähnelten in großen Teilen jenen 
für Demenz. Die Behandlung des 
Bluthochdrucks sei „eigentlich 
die einzige nachgewiesene wirk-
same medikamentöse Präven-
tion der Demenz“. Wenn man 
bei Menschen im Alter unter 60 
Jahren Bluthochdruck rechtzei-
tig behandele, lasse sich das De-
menzrisiko um 25 Prozent redu-
zieren.  

FOTO: P

MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

ANKAUF VON:
l Schmuck
l Gold
l Silber
l Marken-Uhren
l Antiquitäten
l Münzen & Barren
l Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Neue
Räumlichkeiten!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Fieber? 
Die Körpertemperatur misst 
man rektale am genauesten 
und zuverlässigsten. Die Ana-
lyse im Ohr ist dann gut, wenn 
man das Ohr dabei nach oben 
und hinten zieht. Stirnmes-
sung per Infrarottechnik oder 
auch die Temperaturmessung 
im Mund sind nicht verläss-
lich. Grundsätzliche ist die 
Köperemperatur abhängig von 
vielen Dingen wie z.B.: Tages-
zeit,Hormonen und Schmer-
zen. Abends ist die Temperatur 
meist am höchsten. Wann hat 
man Fieber? Die normale Tem-
peratur liegt zwischen 36,5 
und 37 Grad Celsius. Ab 37,6 
bis 38,5 Grad spricht man von 
erhöhter Temperatur. Ab 38,5 
Grad Celsius hat man Fieber. 
Neugeborene haben eine nied-
rigere Schwelle (ab 38 Grad).  
Der Hypothalamus steuert die 
Temperatur und sorgt dafür, 
dass ein bestimmter Sollwert 
erreicht wird. Durch Botenstof-
fe des Immunsystems wird 
dieser Wert erhöht. Dann ver-
mehren sich Krankheitskeime 
weniger stark. Die Hautgefäße 
verengen sich damit nicht so 
viel Wärme abweichen kann - 
Schüttelfrost. Fieber ist keine 
Krankheit, sondern ein Symp-
tom – meist einer Infektion. Ob 
das Fieber bedrohlich ist, hängt 
vom Allgemeinzustand des Kör-
pers ab. Fieber senken sollte 
man definitiv ab ca. 40 Grad. 
Paracetamol und Ibuprofen 

sind die gängigsten Senker. Die 
Wirkung kann sogar potenziert 
werden, wenn beide Präparate 
gleichzeitig oder abwechselnd 
eingenommen werden. Bauch- 
und Wadenwickel mit warmen 
Tüchern helfen. Kinder  nicht zu 
warm einpacken, damit der Kör-
per die Hitze loswerden kann. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. 
Bei Rückfragen erreichen Sie 
uns unter 06171 9161 444.

Ihre
Magdalena Roth

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Gartenlust und Genussvielfalt 
in Heusenstamm

HEUSENSTAMM (PM) | Am 
17. und 18. Mai 2025 lädt das 9. 
Rhein-Main Genuss- und Garten-
fest auf das Schlossgelände in Heu-
senstamm ein. Über 120 Aussteller 
präsentieren Pflanzen, Gartenmö-
bel, Dekorationen und kulinari-
sche Spezialitäten. Internationale 

Köche bieten an 25 Ständen Spei-
sen aus zehn Nationen. Besucher 
erwartet eine Mischung aus blü-
hender Gartenpracht, handgefer-
tigten Accessoires, Delikatessen, 
Weinen, Ölen, Gewürzen, Schoko-
lade und hochwertigen Produkten 
rund um Lifestyle, Wohnen und 

Genuss. Auch Beratung, neue Ide-
en zur Gartengestaltung und inno-
vative Produkte werden geboten. 
Geöffnet ist das Fest an beiden Ta-
gen von 10 bis 18 Uhr. Eintritt: 6 
Euro, ermäßigt 5 Euro, Kinder bis 
13 Jahren frei. Hunde an der Leine 
sind willkommen.

BEILAGEN-
HINWEIS

Engagiert für Kinder und Jugendliche
Infoabend zum Ehrenamt beim AKHD 

FRANKFURT (RED) | Der Am-
bulante Kinder- und Jugendhos-
pizdienst (AKHD) Frankfurt/
Rhein-Main lädt am Donnerstag, 
5. Juni 2025, um 18.15 Uhr zu 
einem Informationsabend für 
Ehrenamts-Interessierte ein. 
Vorgestellt wird der Vorberei-
tungskurs, der im September 
beginnt. Der AKHD begleitet 
aktuell über 40 Familien mit 
lebensverkürzend erkrankten 
Kindern in Frankfurt und der 

Region. Beim Infoabend berich-
ten Koordinationsfachkräfte und 
Ehrenamtliche aus der Praxis. 
Was bedeutet eine Begleitung im 
häuslichen Umfeld? Welche wei-
teren Möglichkeiten der Unter-
stützung gibt es? Veranstaltungs-
ort ist die Hanauer Landstraße 
48 in Frankfurt. Anmeldung bis 
zum 30. Mai unter  frankfurt@
deutscher-kinderhospizverein.
de oder Tel. 069 – 90553779.

FOTO: (AKHD)

Schaut doch mal 
bei uns vorbei:



5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

42 Enjoyhotels in 
den Niederlanden, Belgien

und Deutschland.

Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern.    Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

31 
Jahr

Enjoyhotels

10

5

3

2

4

8

9

1

7

6

LAHNTAL - RHEIN-MAIN-REGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

SAUERLAND
Enjoyhotel am Kurpark Brilon in Brilon

ZWISCHEN MOSEL UND RHEIN
Enjoyhotel König von Rom in Waldesch

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

WESTERWALD
Enjoyhotel Westerwald in Wirges

MÜNSTERLAND
Enjoyhotel Am Erzengel in Bocholt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

Am Rande der 
malerischen Innenstadt

Kostenlose
Nutzung Sauna

Kostenlose
Nutzung Sauna

Wandern im Naturpark 
Hohe Mark

Romantische Städte
in der Umgebung

Kostenlose Nutzung 
Schwimmbad und Sauna

In der Nähe von Naturparks, 
Schlössern und Weingütern

Kostenlose 
Nutzung Saunen, 

Innen- und 
Außenpool

 Es gibt
sogar ein 

kleines Kino 

Kostenlose Nutzung 
Sauna, Innen- 

und Außenpool
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43
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 Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
 Kuchen oder etwas anderem Leckerem

 4 x Übernachtung mit reichhaltigem 
 “Enjoy”-Frühstücksbuffet 

 4 x Mittagessen oder Lunchpaket

 4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet 
 Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag

 KOSTENLOS
 Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 

 Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
 Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn

 Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, 
 z. B. ein Spaziergang und Live-Musik. 
 Dazu werden regelmäßig (herzhafte) 
 Snacks serviert

 KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und 
 Wanderrouten

Für alle Enjoyhotels gilt:

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 31 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 31 Jahre später, können Sie 
aus 42 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

31995
p.P.

5 TAGE AB €

31995
p.P.

5 TAGE AB €

37995
p.P.

5 TAGE AB €

34995
p.P.

5 TAGE AB €

36995
p.P.

5 TAGE AB €

31995
p.P.

5 TAGE AB €

34995
p.P.

5 TAGE AB €

29995
p.P.

5 TAGE AB €

32995
p.P.

5 TAGE AB €

38995
p.P.

5 TAGE AB €

Auswahl zwischen zwei 
Kostenlosen Bustouren 

im Luxusbus

Kostenlose Luxus Busfahrt auf 
die Wasserkuppe, den höchsten 
Berg der Rhön (ab Juni 2025)

Kostenlose Bustour durch 
das Moselgebiet

NEUEnjoyhotel inDeutschland

NEUEnjoyhotel inDeutschland
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BAUHAUS in Sachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Tschirnhausstraße 2, 01239 Dresden
BAUHAUS GmbH & Co. KG Hessen, Sitz: Albert-Einstein-Straße 1, 34277 Fuldabrück
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rhein-Main-Neckar, Sitz: Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim

www.bauhaus.info

Folgen Sie uns auf:

Startklar für 
die Sommersaison! 

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  
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Balkonmöbel-Set 'Jordan'   32045466
3-tlg., grün, klappbar, pulverbeschichtetes Stahlgestell, 
klappbare Sitzmöbel, Tischplatte und die Sitzfläche mit 
Lasergravur, ideal für den Balkon

Makita LXT 18V Akku-
Rasenmäher 'DLM432PT2'   

18 V, 2 Akkus, 5 Ah, Schnittbreite 43 cm,  
geräuscharmer Rasenmäher für kleine bis 

mittlere Rasenflächen, optimaler Schutz 
gegen Staub und Spritzwasser, höhen- 

verstellbarer, faltbarer Holm
27250293

99,-
449,99

49,99
54,99

Gardena Classic Wand- 
schlauchtrommel '50 Set'   
Schlauchlänge 20 m, müheloses  
Auf- und Abrollen, wartungs- 
frei, individuelle Platzierung  
an Hauswand möglich,  
integrierter ergono- 
mischer Tragegriff
20601845

Mainova baut Zukunft aus –  
Energie, Wärme und Jobs für Frankfurt

Energieversorger steigert Gewinn deutlich  
und plant Milliarden-Investitionen 

FRANKFURT (RED) | Die Mai-
nova AG hat im Geschäftsjahr 
2024 ein bereinigtes Ergebnis 
vor Steuern (EBT) von 216,4 
Millionen Euro erzielt, was einer 
Steigerung von 68,2 Millionen 
Euro gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Maßgeblich dazu bei-
getragen haben der Verkauf der 
Mehrheitsanteile an der Rechen-
zentrentochter WebHouse sowie 
höhere Erträge aus Beteiligun-
gen. Gleichzeitig investierte das 
Unternehmen 510,9 Millionen 

Euro in Versorgungssicherheit, 
Dekarbonisierung und Digitali-
sierung. Eine Kapitalerhöhung 
von rund 400 Millionen Euro 
stärkte die finanzielle Basis für 
zukünftige Projekte.
Für das Jahr 2025 plant Mainova 
Investitionen von über 600 Milli-
onen Euro, mit einem Fünfjahres-

plan bis 2029, der insgesamt rund 
2,5 Milliarden Euro umfasst. Ein 
Schwerpunkt liegt auf dem Aus-
bau des Stromnetzes: Bis 2040 
sollen mehr als 1.000 Kilometer 
neue Leitungen verlegt und zehn 
neue Umspannwerke errichtet 
werden, um den steigenden Ener-
giebedarf, insbesondere durch 
Rechenzentren, zu decken.
Frankfurt verbraucht etwa ein 
Prozent des gesamten deutschen 
Stroms, wobei Rechenzentren 
einen erheblichen Anteil daran 

haben. Der Ausbau der Fern-
wärme ist ebenfalls geplant, mit 
dem Ziel, das Netz um weitere 
450 Kilometer zu erweitern und 
den Anteil am Wärmebedarf von 
derzeit 25 auf etwa 40 Prozent 
zu steigern.
Im Zuge der Energiewende wird 
das Heizkraftwerk West bis zur 

Heizperiode 2026/27 zu einem 
wasserstofffähigen Gaskraft-
werk umgerüstet. Zudem ist der 
Neubau eines hocheffizienten 
Gemeinschaftskraftwerks in 
Hanau geplant, um die bisherige 
Kohleverstromung zu ersetzen.
Der Anteil erneuerbarer Energi-
en am Gesamtenergieverbrauch 
liegt derzeit bei etwa 20 Prozent 
und soll weiter steigen. Maino-
va plant den Ausbau von Wind- 
und Photovoltaikparks sowie 
die Erweiterung der Ladeinfra-
struktur für Elektrofahrzeuge 
in der Rhein-Main-Region.
Ein weiteres zentrales Thema 
ist der demografische Wandel: 
Bis 2035 wird etwa ein Vier-
tel der Mainova-Belegschaft in 
den Ruhestand gehen. Um dem 
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken, wurden 2024 insgesamt 
130 neue Arbeitsplätze geschaf-
fen und 200 Nachwuchskräfte 
ausgebildet. Die Gesamtzahl der 
Mitarbeitenden stieg auf 3.347.
Trotz positiver Entwicklungen 
erwartet Mainova für 2025 ein 
bereinigtes EBT, das deutlich 
unter dem Niveau von 2024 
liegen wird, da das vergangene 
Jahr von mehreren positiven 
Einmaleffekten geprägt war.
Mainova-Chef Michael Maxelon 
(rechts) und Kommunikations-
leiter Ferdinand Huhle stellten 
die Zukunftspläne vor: Bis 2040 
werden rund 1.000 Kilometer 
neue Stromleitungen verlegt – 
zugleich geht bis 2035 ein Vier-
tel der Belegschaft in Rente.

FOTO: DER FRANKFURTER

Mainova-Chef Michael Maxelon (r.) und Kommunikationsleiter 
Ferdinand Huhle stellten die Zukunftspläne vor.

70 Jahre Michael Paris 
Empfang im Römer

FRANKFURT (RED) | Der Ma-
gistrat der Stadt Frankfurt ehr-
te Michael Paris, Gründer des 
Abenteuerspielplatz Rieder-
wald e.V., mit einem Empfang 
im Limpurgsaal des Römers zu 
dessen 70. Geburtstag. Rund 
100 Gäste folgten der Einla-
dung, darunter Weggefährten 
aus Politik und Gesellschaft. 
Stadträtin Dr. Renate Sterzel 
begrüßte die Gäste, der Stad-
tälteste Heinz Lietz würdigte 
den Jubilar in einer Laudatio. In 
seiner Dankesrede sagte Paris, 
dass es ihm nie in den Sinn ge-
kommen wäre, in einer anderen 
als seiner Heimatstadt Frank-
furt am Main zu leben oder 
Politik zu machen:  „Frankfurt 

ist und bleibt mein Zuhause – 
daran hat sich nie etwas geän-
dert.“  Weiterhin führte er aus, 
dass er nicht immer alles erfül-
len konnte, was andere von ihm 
erwarteten und auch, was er 
von sich selbst erhoffte. Er sei 
aber dankbar für die sieben Le-
bensjahrzehnte, die er in einem 
Land verbrachte, das von Kri-
sen und Umweltkatastrophen 
weitgehend verschont geblieben 
sei. Als Politiker habe er ein 
wenig dazu beitragen können, 
dass sich die Lebenssituation für 
Kinder in Frankfurt am Main, 
aber auch auf der ganzen Welt 
ein bisschen verbessert hat.

FOTO: ABENTEUERSPIELPLATZ  

RIEDERWALD E.V.

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung 
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download


